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Abitur 2010

Lieber Frederik

Herzlichen Glückwunsch
 zum bestandenen Abitur
und weiterhin viel Erfolg!

Karl-Heinz, Silvia, Ariane, Pascal,
Stephan , Uschi und die Omas

Mit tiefem Bedauern geben wir davon Kenntnis, dass unser

ehemaliger Mitarbeiter

Herr Reiner Quadt

am 29. Mai 2010 im Alter von 86 Jahren verstorben ist.

Herr Quadt war in seinen 36 Dienstjahren in unserem Unter-

nehmen ein zuverlässiger und engagierter Mitarbeiter.

Wir trauern um ihn und werden sein Andenken stets in Ehren

halten.

RWE Power Aktiengesellschaft

Sparte Tagebaue

Technikzentrum Tagebaue/HW

Betriebsleitung Betriebsrat

Kraftfahrer (m/w)

mit Führerschein KL II C/CE und gültigen
ADR-Schein im Nahverkehr (Tagschicht)
gesucht. Wechselbrücken mit Hängerzu-
gerfahrung Voraussetzung. Einsatzort
ist Köln-Gremberghoven.
Kontakt unter (0170) 344 35 95. kalay-
do.de-Code: zgk800331

Stellenmarkt

Freudiges Ereignis?
Das ist eine Anzeige wert! www.tdh.de

Helfen Sie den
Kriegskindern!

Bienen, Honig und Waben
Verein „Mittlere Erft“ lädt zum Tag der deutschen Imkerei
mit Ausstellung und Informationen in Knaubermarkt ein

RHEIN-ERFT-KREIS. Lebendi-
ge Bienen, Honigwaben, Honig-
schleudern, Bienenwachs und
vieles mehr rund um das
nützliche Insekt präsentiert
der Imkerverein „Mittlere
Erft“ am Tag der deutschen Im-
kerei am Samstag, 3. Juli, von
10 bis 18 Uhr im Knauber Frei-
zeitmarkt an der Siemensstra-
ße 2.

Unter der Überschrift „Ho-
nig kann man importieren –
Bestäubungsleistung nicht“ in-
formieren die Imker über Bie-
nen und die Imkerei, wobei sie
vor allem ins Bewusstsein rü-
cken, dass die Bienen unsere
Ernährung sichern. „Ohne Bie-
nen würde viele Lebensmittel
aus den Regalen unserer Le-
bensmittelgeschäfte ver-
schwinden“, weiß der Vorsit-
zende des Imkervereins „Mitt-
lere Erft“, Hartmut Steinmann.

„Wenn die Biene von der Erde
verschwindet, hat der Mensch
nur noch vier Jahre zu leben.“
Dieses Albert Einstein zuge-
sprochene Zitat wird gerne von
Imkern herangezogen, um die
ökologische Bedeutung der
Bienen bewusst zu machen. Da
die Zahl der Freizeitimker in
Deutschland in den vergange-
nen Jahren stark gesunken ist,
gingen jedes Jahr fast 23 000
Bienenvölker verloren und mit
ihnen die für das Gleichge-
wicht in der Natur wichtige Be-
stäubungsarbeit.

Nicht nur der Rückgang der
Imker ist für den Verlust der
Bienenvölker verantwortlich,
sondern vor allem die sehr
stark veränderten Umweltbe-
dingungen machen den Bienen
viel mehr zu schaffen“, verdeut-
licht Imker Hartmut Stein-
mann. Der vergangene Winter
sei für die Bienen nicht so
schlimm gewesen, berichtet
Steinmann. Viel mehr Schwie-
rigkeiten würden den Bienen
die Monokulturen ohne blü-
hende Pflanzen bereiten und
sie in ihrer Entwicklung behin-
dern.

Seit Jahren beklagen viele
Kleingärtner und Gartenbesit-
zer, dass sie in ihren Gärten
keine Bienen mehr sehen und
deshalb der Ertrag ihrer Obst-
bäume und Sträucher drama-
tisch zurückgegangen ist. Das
hat zudem Auswirkungen auf
die Vogelwelt, da die gefieder-
ten Gartenbesucher weniger
Beeren und Früchte finden.

Der Imkerverein möchte für
das Leben mit der Biene wer-
ben und Menschen für die Bie-
nenzucht begeistern. (uw)

www.erftimker.de

Um Bienen dreht sich alles am „Tag der deutschen Imkerei“, den der
Imkerverein „Mittlere Erft“ am 3. Juli in Pulheim veranstaltet.

RHEIN-ERFT-KREIS · BERGHEIM

Unabhängige Zeitung
für den Rhein-Erft-Kreis/Bergheim
Lokalredaktion: Hauptstraße 19,
50126 Bergheim; Postfach 12 67,
50102 Bergheim; V (0 22 71/
49 59-0, Fax 0 22 71/4 43 51.
Redakteure: Bernd Rupprecht (Lei-
tung), Ulrike Eimermacher, Regina
Bappert, Manfred Funken, Gregor
Ritter, Christiane Worring.
www.rundschau-online.de
kr.bergheim@kr-redaktion.de
Abonnenten-Service: V 0 18 02/
30 32 33 (Ortstarif)
Amtliches Bekanntmachungsorgan
der Städte Bergheim und Kerpen.

TERMINE

BEDBURG
18 Uhr, Königshoven: Eröffnung
des Schützen-, Volks- und Hei-
matfest der St. Sebastianus
Schützen.
19.00 Uhr, „Bedburger Mühle“:
Veranstaltung unter dem Motto:
„Oldies but Goldies“ mit DJ Rolly
(dem Original).

BERGHEIM
15.30 Uhr, Glesch, Hermann-
Gmeiner-Schule, Grevenbroicher
Straße 11-13: Abschlusspräsen-
tation der Projektwoche „Schätze
aus dem Garten“ bei Kaffee, Ku-
chen und Gegrilltem.
20 Uhr, Erftgymnasium: „Kopf
oder Zahl“ Aufführung des Litera-
turkurses 12.
20 Uhr, Glessen, Pfarrheim:
Schützen- und Volksfest der St.-
Pankratius-Schützen – Jugendver-
anstaltung mit „Blu Print“.

ELSDORF
20 Uhr, Giesendorf, Schützen-
haus, Etzweilerstraße 96: Schüt-
zen- und Volksfest der St.-Sebas-
tianus-Schützen Giesendorf –
Party mit DJ Maja.

KERPEN
9-18 Uhr, Sindorf, Industriege-
biet, Karl-Ferdinand-Braun-Stra-
ße 6: Sonderverkauf für das Ke-
niaprojekt der Willy-Brandt-Ge-
samtschule Kerpen.
Blatzheim, Bücherei im Kuniber-
tushaus: Bilderbuchnachmittag:
15.30 Uhr für Kinder von drei bis
vier Jahren und 16.15 für Kinder
von fünf bis sechs Jahren und Le-
seclub für Kinder ab dem ersten
Schuljahr.
17 Uhr, Kerpen-Balkhausen,
Sportplatz, Gymnicher Straße:
Galavorstellung zum Abschluss
der Projektwoche der Albert-
Schweizer-Schule Brüggen mit
dem Zirkus Casselly.
18.30 Uhr, Blatzheim, Kuniber-
tushaus: Premiere „Tintenherz“,
Theateraufführung des Jugend-
zentrums Domiziel.
19 Uhr, Mödrath, Festhalle an der
Albertus-Magnus Schule: Schüt-
zenfest der St.-Quirinius-Schüt-
zen, Dämmerschoppen.

APOTHEKEN

BERGHEIM-NIEDERAUSSEM
Paulus-Apotheke, Telefon
(0 22 71) 75 98 90.

ELSDORF-BERRENDORF
Hirsch-Apotheke, Telefon
(0 22 74) 37 11.

KERPEN
Adler-Apotheke, Telefon (0 22 37)
25 50.
Außerhalb der Öffnungszeiten sind
die Apotheken in der Zeit von
18.30 bis 8.30 Uhr nur dienstbe-
reit für dringende Arzneimittel.

WIR GRATULIEREN

BEDBURG-KIRDORF
Heinz Spennrath, Am Glocken-
sprung 9, (80).

BERGHEIM
Maria Berrendorf, Zeissstraße 4,
(93).

IN KÜRZE

BERGHEIM
Brunch für Alleinerziehende
Im Anton-Heinen-Haus, Kirch-
straße 1 b findet am Sonntag,
27. Juni, 10 bis 13 Uhr wieder
der Brunch für Alleinerziehen-
de und ihre Kinder statt. Beim
Frühstück besteht die Möglich-
keit, sich auszutauschen und
zu informieren. Für Kinderbe-
treuung ist gesorgt. Anmel-
dung unter (0 22 34)
6 03 98 16.

KERPEN
Sicher und mobil
Das Netzwerk 55 plus und der
Seniorenbeirat veranstalten in
Kooperation mit Elke Scherer
vom ADAC, am Montag, 12. Ju-
li, von 10 bis 12 Uhr ein kosten-
loses Seminar zum Thema „Si-
cher & mobil“ im Jugendzen-
trum, Kölner Straße 27. Das
Programm ist für alle Verkehrs-
teilnehmer gleichermaßen in-
teressant. Anmeldung beim Se-
niorenbeirat unter (0 22 37)
58-3 24 oder im Netzwerkbüro
(0 22 37) 58-1 45. 

„Türöffner für Arbeitsplätze im Ausland“
Europässe für Schüler des Kolping-Berufskollegs nach Aufenthalten in Spanien und Finnland 
Von THOMAS SCHUBERT

KERPEN-HORREM. „Sähkä-
palvelu heißt bei denen Elektro-
service“, berichtet Simon Haas
und deutet auf das Schaubild,
wo die Buchstabenfolge des fin-
nischen Zungenbrechers zu le-
sen ist. So befremdlich die Spra-
che auch scheinen mag – was
der Auszubildende während
seines Praktikums bei einem
kleinen Reparaturbetrieb in
Kouvola erlebte, unterschiedet
sich nur marginal vom Arbeits-
alltag hierzulande. 

Allerdings versehen die Fin-
nen vergleichbare Tätigkeiten
mit einer bemerkenswerten Ge-
lassenheit. „Was du heute nicht
schaffst, machst du eben mor-
gen. Die nehmen es dort nicht so
genau mit Zeitplänen“, erzählt
Tobias Mertens, den das Da-Vin-
ci-Projekt ebenfalls in den Nor-

den verschlug. Frühzeitig
Arbeitserfahrungen im Aus-
land zu sammeln, das konnten
die heimgekehrten Schüler des
Adolf-Kolping-Berufskollegs
den zu Hause gebliebenen nur
empfehlen. „Einmal auf sich al-
lein gestellt sein – das sollte je-
der einmal erleben“, schloss
Mertens seinen Vortrag bei der
Nachbesprechung.

Ein lohnendes Erlebnis war
der Aufenthalt nicht nur wegen
der Erweiterung des eigenen
Horizontes, das Praktikum fin-
det sich auch im Europass ver-
merkt – einem Dokument der
EU, das Landrat Werner Stump
20 reisefreudigen Azubis am
Ende der Besprechung übergab
und das in ihren Bewerbungs-
mappen als „Türöffner“ für Jobs
im Ausland wirken dürfte.

Dabei stand es den Teilneh-
mern von „Da Vinci“ frei, ob sie

sich wie Simon und Tobias in
den Norden des Völkerbundes
orientieren wollen oder aber in
den Süden. Die EU übernimmt
dabei Kosten für Flug und
Unterbringung. Selbst Entsen-
dungen nach Teneriffa, wo das
Kolping-Berufskolleg eine sei-
ner Schulpartnerschaften
pflegt, sind Entsendungen mög-
lich.

Und was die letzte Gruppe
von dort mitbrachten waren na-
türlich nicht nur Eindrücke aus
dem Klassenzimmer, sondern
auch Schwärmereien über
Strände und Schluchten.

Im spanischen Oviedo beka-
men Norman Wolff und Malte
Rugen sogar Gelegenheit, sich
beim dortige San-Mateo-Festi-
val ins Getümmel zu stürzen.
„Das ist wie brasilianischer Kar-
neval.“ Vor das Vergnügen war
aber überall die Arbeit gesetzt. 

Pässe als Beleg für den Auslandsaufenthalt: Landrat Werner Stump überreichte die Dokumente unter an-
derem an die ins spanische Oviedo entsandte Schülergruppe. (Foto: Schubert)

BILDERRÄTSEL

Das Foto auf Seite 40 zeigt den
Soldatenfriedhof in Alt-Hürth.


